
20

Vorlese geschichte

Weisst du noch, was der Druide 
Michael dem Jungdrachen Fibu 
erzählt hat? Richtig. Er erklärte ihm, 
dass er der letzte lebende Luftdrache 
sei. Ausserdem hat er ihn gefragt, ob 
er gern einmal einen anderen 
 Drachen kennenlernen wolle.
«Und wo können wir einen anderen 
Drachen finden? In China? Oder 
vielleicht in Schottland?», fragte Fibu 
den Druiden ganz aufgeregt.
«Es gibt einen Drachen in der 
Schweiz. Er lebt in einem verborge-
nen Tal in einer Drachenhöhle im 
Tessin», antwortete Michael ihm. Der 
kleine Drache guckte den  Druiden 
begeistert an.
«Super! Wann kann ich ihn denn 
 treffen? Heute schon? Morgen? Oder 
etwa erst übermorgen?»
«Ganz so schnell geht es dann leider 
doch nicht. Wir sollten erst mal 
rausfinden, ob der Drache überhaupt 
zu Hause ist. Vielleicht reist er ja 
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gerade in der Welt herum», versuchte 
der Druide den Jungdrachen etwas 
zu bremsen. Aber das gelang nicht 
wirklich. Fibu war so aufgeregt, dass 
sein Drachenhals sich goldrot färbte.
Herr Weber, dem die Verfärbung des 
Drachenhalses aufgefallen war, ahnte 
das Unglück. Und dann ging es schon 
los. Vor lauter Aufregung bekam der 
kleine Drache Schluckauf. Und 
jedesmal, wenn er aufschlucken 
musste, kam etwas Feuer aus seinem 
Maul. Glücklicherweise setzten die 
Flammen nichts in Brand.
«Tut mir leid!», sagte Fibu kleinlaut. 
Doch schon kam der nächste «Hicks» 
mit etwas Feuer hinterher.
«Wir sollten wohl versuchen, die 
Begeisterung etwas zu bremsen. 
Sonst brennt hier noch das Haus  
ab», meinte Herr Weber.
«Aber wie sollen wir die beiden 
Drachen denn zusammenbringen?», 
wollte der Kobold Pepe wissen.  
«Ein ausgewachsener Drache wird 
uns wohl kaum hier in der Stadt 
besuchen können.»
«Nein. Das geht sicherlich nicht. Wir 
müssten den Jungdrachen schon 

irgendwie ins Tessin bringen», 
antwortete Michael.
«Vielleicht kann sich Fibu ja in mein 
Auto schleichen und dann fahre ich 
ihn dorthin», schlug Herr Weber vor.
«Grandiose Idee, Familienausflug!», 
entfuhr es dem Kobold Pepe.
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